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Kirchliche Nachrichten
Mitteilungen der Vereinigten Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte

Die kleine Kanzel

Spuren der Auferstehung entdecken
„Als Kind spielte ich oft im Garten meiner Eltern. Einmal bekam ich eine Blumenzwie-

bel geschenkt. Sie war ganz trocken und schrumpelig. Wenn ich sie in der Hand hin

und her rollte, knisterte sie leise. Sie hörte sich an wie das trockene, tote Herbstlaub,

das meine Mutter gerade von der Wiese geharkt hatte. Die Blumenzwiebel war grau-

braun. Für mich war klar: Eine Pflanze, die nicht grün, sondern braun ist, lebt nicht

mehr. Und noch dazu war diese Blumenzwiebel so trocken. Meine Schwester sagte: Das

ist traurig. Lass uns die Blumenzwiebel beerdigen. Das fand ich eine gute Idee. Also

machten wir am Rand der Wiese ein kleines Loch als Grab. Da kam die Blumenzwiebel

hinein. Wir bastelten aus Gras ein kleines Kreuz und auf das Grab legten wir einen

Stein. Als Grabstein.

An einem Frühlingstag ging ich wieder in den Garten. Meine kleine Schwester rannte

mir aufgeregt entgegen: Deine Blumenzwiebel, sie lebt! Das konnte ich mir nicht vor-

stellen. Und glauben wollte ich es schon gar nicht. Sie war braun und vertrocknet ge-

wesen. Den ganzen Winter hatte sie unter dem Stein gelegen. Wie sollte sie da noch le-

ben?

Doch als ich am Rand der Wiese stand, sah ich es: Ein leuchtend grüner Halm hatte den

Stein zur Seite gekippt. Das fand ich toll. Und es war fast ein bisschen unheimlich, dass

die Blume so viel Kraft hatte.“

Was den Schreiber dieser Geschichte, die ich kürzlich fand, als Kind in ängstliches Er-

staunen versetzt hatte, ist für uns Erwachsene ein bekannter Vorgang und wird keinen

verwundern. Dennoch wurde diese kleine Begebenheit für mich ein Hinweis auf die

Kernaussage des christlichen Glaubens: die Auferstehung Jesu von den Toten.

Nur deshalb konnte der Junge das Unerwartete damals nicht fassen, weil es sich seiner

bisherigen Erfahrung entzog. So ist es auch bei uns. Nach unserer bisherigen Erfahrung

kommt niemand wieder, der einmal tot ist. Deshalb ist jeglicher Zweifel berechtigt. 

Wenn wir die „Auferstehung“ jener Blumenzwiebel jedoch genauer betrachten, war es

ja gar kein Wiederkommen der alten Pflanze. Die war gänzlich gestorben. Und doch

trieb diese „abgestorbene“ Zwiebel einen neuen Halm mit neuer Blüte hervor. 

So ist Jesus damals nicht einfach wiederbelebt worden, sondern durch GOTT in eine

neue Existenz – man kann auch sagen: eine himmlische Existenz - , versetzt worden.

Wenn es im letzten Buch der Bibel heißt: GOTT spricht: „Siehe, ich mache alles neu!“

dann ist Ostern - die Auferstehung Jesu Christi einst -, für mich Grund zu hoffen, dass

auch ich immer wieder mal neu ins Leben zurückfinde. Vor allem aber, dass GOTT nach

meinem Tod etwas ganz Neues aus mir macht. Mit dieser „Spannung“ möchte ich gerne

leben.

Eine ebenfalls gespannte Erwartung und frohe Ostern wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Uwe Liewald

Herzliche Einladung zum 

�  Liturgischen Abendgebet

    zum Wochenschluss 

26. März & 30. April 2021

um 18.00 Uhr in der 

Ev.-Luth. St. Wolfgangskirche Glashütte 

Ihre Pfarrer 

Uwe Liewald & Gerald Kluge

"Beten 

ist Atemholen der Seele!"

Wir brauchen Ruhepunkte. 

Orte zum Aufatmen. 

� Eine echte Atempause!

Mit Musik, guten Worten, Raum für Seele und

Geist, mit Segnungs- & Gebetsangeboten.

�   Freitag, 23. April 2021 

     Kirche Reinhardtsgrimma

     um 18.00 Uhr

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Aktuell finden keine Termine und Treffen statt! 

Bitte beachten Sie die Aktualisierungen 
auf unseren Aushängen sowie auf unserer 

Internetseite: www.kirche-glashütte.de
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Aktuelle Hygienevorschriften:

Während des gesamten Gottesdienstes bitte Maske tragen * konsequent 1,5 Meter Abstand halten * 

Familien können zusammensitzen. Wenn Sie sich krank fühlen, verzichten Sie bitte 

auf die Teilnahme am Gottesdienst und bitten um ein telefonisches Gespräch.
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� Pfarrer Johannes Keller: Pfarrweg 2, Reinhardtsgrimma,  Telefon: 035053 48685, E-Mail: johannesmartinkeller@google-mail.com,  Sprechzeiten: nach Vereinbarung 

� Pfarrer Uwe Liewald: Markt 6, 01768 Glashütte, Telefon: 035053 321719 E-Mail: uwe.liewald@ evlks.de, Sprechzeiten: nach Vereinbarung �Kantorin Almut Reichel:

Telefon: 03504 611264, ar@waescherei-reichel.de � Gemeindepädagogin Marlies Schriever: Markt 6, 01768 Glashütte,  Telefon: 0351 6521405, E-Mail: marlies.schrie-

ver@web.de �Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge, Pfarramtsverwaltung Vereinigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte: Frau Brück ner, Markt 6, 01768 Glashüt-

te, Telefon: 035053 32957, Fax: 035053 32958, E-Mail: kg.glashuette@evlks.de.  Aktuell ist das Büro für den Besucherverkehr geschlossen. Wir haben verlängerte Telefon-

sprechzeiten: Dienstag: 8.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr.  Termine erfolgen nach telefonischer Vereinbarung.  �Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge, Friedhofsverwal-

tung Vereinigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte: Frau Hummel, Öffnungszeiten Büro auf dem Friedhof Glashütte: Dienstag und Donnerstag, 10.00 bis 12.00 Uhr,

Telefon: 035053 129985, Mobiltelefon: 01523 8942491, Fax: 035053 32958, E-Mail: ksp.glashuette@evlks.de,  Anschrift: Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge, Friedhofsverwal-

tung VKG Glashütte,  Friedhofsverwaltung, Markt 6, 01768 Glashütte � Homepage: www.kirche-glashütte.de � Bankverbindung: Kassenverwaltung Pirna, Bank für

Kirche und Diakonie, IBAN: DE11 3506 0190 1617 2090 27 • BIC: GENO DE D1 DKD –Verwendungszweck genau angeben!

�  Ihre Konfirmation liegt schon 
    soooo weit zurück?!

Jedes Jahr laden unsere Kirchgemeinden zur Jubelkonfirmation ein.

Leider erreichen uns danach immer Beschwerden von Jubelkonfirmanden,

welche nicht eingeladen worden sind. Da uns nicht immer alle Adressen und

Ehenamen bekannt sind, bitten wir um Ihre Unter-stützung, denn wir möch-

ten jedem Jubelkonfirmanden die Möglichkeit geben, an diesem freudigen Er-

eignis teilzunehmen! Sie kennen in Ihrem Bekannten- und Verwandtenkreis

jemanden, der zu den untenstehenden Jahrgängen konfirmiert worden ist?

Dann geben Sie ihm Bescheid, dass dieser sich bei uns meldet!

Da wir im letzten Jahr die Jubelkonfirmationen absagen mussten,

feiern wir in diesem Jahr die Jubelkonfirmation des letzten Jahres

2020 zusammen mit diesem Jahr 2021. Hier finden Sie die Konfirma-

tionsjahrgänge, welche in diesem Jahr ihre Jubelkonfirmation feiern:

�   In der Kirche Johnsbach am 09.05.2021, 10.00 Uhr

      Jubelkonfirmanden 2020

      für die Jahrgänge 1995, 1970, 1960, 1950 und älter

      Jubelkonfirmanden 2021

      für die Jahrgänge 1996, 1971, 1961, 1951 und älter

�   In der Kirche Dittersdorf am 30.05.2021, 10.30 Uhr 

Jubelkonfirmanden 2020

für die Jahrgänge 1970, 1960, 1955, 1950, 1945 und älter

Jubelkonfirmanden 2021

für die Jahrgänge 1971, 1961, 1956, 1951, 1946 und älter

�   In der St. Wolfgangskirche Glashütte am 30.05.2021, 10.30 Uhr

Jubelkonfirmanden 2020

für die Jahrgänge 1995, 1970, 1960, 1955, 1950, 1945 und älter 

Jubelkonfirmanden 2021

für die Jahrgänge 1996, 1971, 1961, 1956, 1951, 1946 und älter 

�   In der Kirche Reinhardtsgrimma am 12.09.2021, 10.30 Uhr

Jubelkonfirmanden 2020

für die Jahrgänge 1970, 1960, 1955, 1950, 1945 und älter

Jubelkonfirmanden 2021

für die Jahrgänge 1971, 1961, 1956, 1951, 1946 und älter

�   In der Kirche Bärenstein am 05.09.2021, 10.30 Uhr

Jubelkonfirmanden 2020

für die Jahrgänge 1970, 1960, 1950 und älter 

Jubelkonfirmanden 2021

für die Jahrgänge 1971, 1961, 1951 und älter 

Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge – Antje Brückner, Verwaltung Ver-

einigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte, Markt 6, 01768 Glashütte, Tel.:

035 053 / 329 57, Fax: 035 053 / 329 58, E-Mail: kg.glashuette@evlks.de. Das

Büro der Pfarramtsverwaltung bleibt bis auf Weiteres geschlossen! Neue

verlängerte Telefonzeiten, Frau Brückner: Di 8.00 - 12.00 Uhr & 13.00 -

16.00 Uhr - Anrufbeantworter ist täglich geschalten!

�  LITEMBO – mit Saiten & Pfeifen 

    für einen karitativen Zweck

Musikalische Vesper am 17. April 2021 

um 17 Uhr in der Kirche 

Reinhardtsgrimma

Erleben Sie am Samstag, 17.04.2021 um 17 Uhr in der Kirche Rein-

hardtsgrimma einen bunten Frühlingsstrauß frischer Klangfarben.

Mitglieder und Freunde des Vereins VOCADEO musizieren in kam-

mermusikalischen Besetzungen und an der Silbermann-Orgel Wer-

ke aus verschiedenen Epochen, von Johann Sebastian Bach bis

Carsten Borkowski und Alexander Därr.

Aufgrund der aktuellen Situation startet VOCADEO in diesem Jahr

instrumental.

Die Kollekte der Vesper dient für INTERPLAST GERMANY / Sek-

tion Sachsen einem karitativen Zweck. Die Dresdner MKG-Chirur-

gin Dr. Annett Müller und weitere Mitarbeiter werden vor Ort über

ihre Erfahrungen und Vorhaben im Hospital LITEMBO in Tansania

berichten.

Eintritt frei. Spenden erbeten für LITEMBO – medizinische Hilfe in

Tansania. Anmeldung erwünscht per Mail: info@vocadeo.de oder

mobil: 0162-6545553

Veranstalter: VOCADEO g.e.V.


